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Werner Weißkönig
St. Gallen

Cagne, jardin de Renoir

(Litho)

Presseempfang und Vernissage
unserer Gesamt-Ausstellung
Am Mittag des 6. Mai war die Ausstellung in der Olma-
halle bis auf wenige Details fertig installiert und zur
Pressebesichtigung offen. Um 16 Uhr begrüßte Herr
Stadtammann Dr. Anderegg die Presse- und Filmleute
in der Ausstellungsbar. Er gab in bewegten Worten
seiner Freude Ausdruck über die Tatsache der ersten
GSMBA-Gesamtschau im abseitigen St. Gallen, worauf
Zentralpräsident Guido Fischer die Gäste über Art und
Aufbau, über Auslese und Gestaltung der Ausstellung
instruierte. Der von der Stadt St. Gallen gestiftete, vor-
züglich mundende Wein löste die Zungen zum ein-
mütigen Urteil, daß die Ausstellungsgestaltung (Schöp-
fer unci Leiter ist W. Weiskö'nig) ausgezeichnet sei,
daß, vor allem bemerkenswert, die beherrschte Aus-
Stellungstechnik nicht Selbstzweck, sondern dem Aus-
stellungsgut bestens dienend sei.

Zur Vernissage am Samstag, den 7. Mai, um 15 Uhr
hatte sich eine außerordentlich große Schar Künstler
und Kunstfreunde, gegen 700 festlich gestimmte Men-
sehen, von nah und fern eingefunden. Das St. Galler
Streichquartett spielte mit Zuzug das F-Dur-Quintett
von Brahms, worauf Herr Stadtammann Dr. Anderegg
freudig bewegt allen offiziellen Instanzen für ihre tat-
kräftige Beihilfe, das Werk zu verwirklichen, und den
St. Galler Malern und Bildhauern für ihren gestalten-
den Einsatz herzlich dankte. Die Ehrung gelte nicht
nur der Gallusstadt, sondern der gesamten Region
Nordostschweiz, deren kulturelles Leben durch diese

Demonstration bestimmt nachhaltig beeinflußt werde.
Dem Redner gelang es, weit ausholend, in ausgezeich-
neten Formulierungen die Stellung des Künstlers in
unserer Umbruchzeit zu fixieren. Zentralpräsident
Guido Fischer dankte hierauf mit herzlichen Worten
für die freundliche Aufnahme in St. Gallen und legte
Wert darauf, hintergründig schalkhaft das Los des

heutigen Künstlers in der Gegenwart «aufzuhellen».

Dann überbrachte Hans Stocker, Präsident der eid-
genössischen Kunstkommission, den Gruß des Bundes-
rates, erst an die welschen Kollegen in ihrer Sprache,
um dann von «höchster Ebene» der Stadt St. Gallen
und vor allem auch der ausgezeichneten Ausstellungs-
jury zu danken. Die Künstler seien sehr gespannt nach
der Gallusstadt gekommen und hoffen zuversichtlich,
das gerüchtweise herumgebotene Sprüchlein, die Gal-
lusstadt sei in Kunstdingen ein Holzboden, möge sich
nicht bewahrheiten; neben dem Staate sei vor allem
auch der einzelne verpflichtet, daß der Ueberschuß
aus der Wirtschaft dem freischaffenden Künstler zu-
gute komme.
Ab 5 Uhr traf man sich im Hotel «Schiff» zur zwang-
losen Wiedersehensfeier. Auf vielseitigen Wunsch
wurde die Ausstellungshalle wieder geöffnet, allwo
beste Gelegenheit war, alte Freundschaften zu besie-

geln und neue zu schließen. K. P.
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